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NDB-Artikel
 
Fernow, Bernhard Eduard Forstmann, * 7.1.1851 Hohensalza (Inowraclaw)
Provinz Posen, † 6.2.1923 Toronto (Kanada).
 
Genealogie
V Eduard, preuß. Verwaltungsbeamter, S d. Karl Frdr. Leop. (* 1768), auf
Kuglacken, Reg.dir. in Gumbinnen (S d. Peter F., 1730-85, preuß. Oberamtmann
in Wollin, Soldaten-S), u. d. Caroline Crueger aus Königsberg/Pr.;
 
M Clara Nordmann;
 
Halb-B →Berthold (1837–1908), amerikan. Historiker;
 
Vt →Hans Ferno (1845–1927), Gen., Arthur v. Ferno (preuß. Adel 1898,
1846-1911), preuß. Gen. (s. BJ 16, Tl. 1911, L);
 
⚭ Brooklyn, New York (USA) 1879 Olivia Reynolds;
 
4 S, 1 T, u. a. Karl H., Pflanzen-Pathologe, Prof. an d. Cornell Univ. Ithaca, N.Y.
 
 
Leben
F. begann 1869 nach praktischer Ausbildungszeit in einer ostpreußischen
Oberförsterei sein Studium der Forstwissenschaft in Hannoversch Münden,
nahm am Krieg 1870/71 als Leutnant teil, studierte 1 Jahr Jura in Königsberg,
beendete sein Forststudium in Hannoversch Münden (G. Heyer) und war
Referendar in Schlesien, Brandenburg und Ostpreußen. F. besuchte 1876
die Jahrhundert-Ausstellung in Philadelphia und blieb in den USA, wenn
er auch zunächst seinen Beruf nicht ausüben konnte, sondern sich als
kaufmännischer Angestellter, Deutschlehrer und als Holzkohle-Produzent
für die Montanindustrie durchschlagen mußte. Auch als hauptberuflicher
Geschäftsführer vom seit 1883 in Bildung begriffenen American Forestry
Congress hatte er noch schwere Jahre, bis er 1886 mit dem Aufbau und der
Leitung der ersten US-Forstabteilung im Bundes-Landwirtschaftsministerium
in Washington beauftragt wurde. Während der Legislaturperiode dreier US-
Kongresse bemühte er sich vergebens, ein erstes grundlegendes Forstgesetz
durchzubringen. Aus der Grundlagenforschung heraus arbeitete er an der
Schaffung einer praktischen Forstwirtschaft, an forstpolitischen Maßnahmen zur
Stiftung von öffentlichen Wäldern und in der Holztechnologie. Während einer
beruflichen Reise 1898 nach Deutschland wurde er von seinen Widersachern
nach 12jähriger Amtszeit verdrängt und begann als erster Forst-Professor der
USA im selben Jahre den Aufbau vom New York State College of Forestry an der
Cornell Universität zu Ithaca. Als F. für Lehr- und Forschungszwecke einen 12
000 ha großen Universitäts-Wald in den Adirondacks schuf, erlag er neuen und



alten Widersachern, und die offizielle forstliche Akademie wurde geschlossen.
1903-06 arbeitete er als „Beratender Forstingenieur“ in Ithaca weiter und
errichtete 1907 im Staate Pennsylvanien eine neue Forsthochschule. Schließlich
wurde F. 1908 1. Dekan und Waldbau-Professor der von ihm zu gründenden 1.
forstlichen Fakultät in Kanada, und zwar an der Universität Toronto. Dort wirkte
er allenthalben nunmehr anerkannt und äußerst erfolgreich, bis er sich 1919
aus gesundheitlichen Gründen zurückziehen mußte. – So ging F. als Begründer
der offiziellen forstlichen Wissenschaft und Praxis sowohl in den USA als auch in
Kanada in die Geschichte der Weltforstwissenschaft ein und gilt unbestritten als
einer ihrer Großen.
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